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Dr. Nordhoff zu RSV: Impfung von
Kindern und Schwangeren im Fokus

Im Interview erläutert Dr. Nordhoff die Risiken des RS-
Virus, Impfempfehlungen und deren volkswirtschaftlichen

Nutzen.

Bielefeld

Die Bedeutung von RSV-Impfstoffen für die
Gesundheit von Kinder

Das Respiratorische Synzytial-Virus (RS-Virus) stellt eine
erhebliche Gefahr für die Gesundheit von Kleinkindern dar.
Besonders betroffen sind Babys und Kleinkinder, die in ihren
ersten Lebensjahren anfällig für schwere
Atemwegserkrankungen sind. In einem aufschlussreichen
Interview äußert sich Dr. Dennis Nordhoff, ein Facharzt für
Kinder- und Jugendmedizin im Kinderzentrum Bethel, zu den
Vorteilen der RSV-Impfung.

DasRSV-Virus und seine Auswirkungen

Das RSV-Virus ist ein weit verbreitetes Virus, das
Atemwegserkrankungen bei Kleinkindern verursachen kann. In
vielen Fällen verläuft die Infektion mild, jedoch kann es bei
einigen Kindern zu schweren Krankheitsverläufen kommen, die
einen Hospitalaufenthalt notwendig machen. Die Gefahr des
Virus ist oft unterschätzt, was die Wichtigkeit von Aufklärung
und Prävention unterstreicht.



Profil der gefährdeten Gruppen

Dr. Nordhoff macht in seiner Analyse deutlich, dass vor allem
bestimmte Gruppen von Kindern von den RSV-Impfstoffen
profitieren können. Dazu zählen insbesondere Frühgeborene und
Kinder mit bestimmten Vorerkrankungen. Durch eine
Immunisierung könnte das Risiko schwerer Verläufe signifikant
verringert werden, was nicht nur für das Wohl des einzelnen
Kindes, sondern auch für die Gesellschaft von Vorteil ist.

Volkswirtschaftlicher Nutzen der Impfung

Die Einführung eines RSV-Impfstoffs könnte auch erhebliche
volkswirtschaftliche Vorteile mit sich bringen. Dr. Nordhoff
betont, dass eine Senkung der Hospitalisierungsraten in der
jungen Bevölkerung nicht nur die Gesundheitskosten reduziert,
sondern auch die Produktivität steigert. Das verhindert Ausfälle
bei Eltern, die sich um schwerkranke Kinder kümmern müssen.

Impfschutz für Schwangere: Eine
notwendige Diskussion

Ein weiterer wichtiger Punkt, den Dr. Nordhoff anspricht, ist die
bislang ausstehende Empfehlung der Ständigen Impfkommission
(Stiko) zur Impfung von Schwangeren. Er hält diese für
konsequent, da Schwangere besonders schutzbedürftig sind und
das Virus auch auf ihre Neugeborenen übertragen werden kann.
Eine frühzeitige Immunisierung könnte demnach eine präventive
Maßnahme zur Sicherstellung der Gesundheit von Mutter und
Kind sein.

Fazit

Insgesamt verdeutlicht das Interview mit Dr. Nordhoff die
Dringlichkeit der Diskussion über RSV-Impfstoffe im Kindesalter.
Durch gezielte Impfungen könnten Risiken erheblich gesenkt
und die allgemeine Gesundheit der jüngsten Mitglieder unserer



Gesellschaft verbessert werden. Die gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Vorteile sind nicht zu ignorieren, und die Rolle
medizinischer Fachkräfte ist entscheidend, um diese
Notwendigkeit ins öffentliche Bewusstsein zu rücken.
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